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Nr. 240. Mittag Ausgabe. 


Deut ſchland. 
Berlin, 23. Mai. [Amtliches] Se. Majeftät der König hat dem 


1% Sgr. 


AKreisgerichts⸗Rath Kellner zu Nordhauſen und dem Ober⸗Steuer⸗Inſpector, 


Steuer⸗Rath Saupigny zu Köln den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit 
der Schleife, dem Dberförfter v. Bülow zu Weiſſewarte im Kreiſe Stendal, 
dem Gymnaſial⸗Director Dr. Probſt zu Cleve, dem Superintendenten König 
zu Wriezen im Kreiſe Ober⸗Barnim dem Fideicommiß⸗ Pächter Freiherrn 
b. Rothkirch⸗Panthen f Groß⸗Schottgau im Kreiſe Breslau, dem Haupt: 
Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtenten Oſthoff zu Köln und dem Raths⸗Secretär, Büreau⸗ 
Vorſteher Buchwald zu Breslau den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Kreisgerichts⸗Director, Geheimen Juſtiz⸗Rath Theſing zu Angerburg, dem 
Medicinal⸗Rath Dr. v. Möller zu Hanau und dem Ober Zol⸗ Director a. D. 
b. Schwertzell zu Kaſſel den königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem 
üſidenten des Conſiſtoriums der reformirten Kirche zu Paris, Paſtor 
eher, und dem Chef des Bankhauſes: „Gebrüder Schickler“, Arthur 
Schickler zu Paris, den königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, ſowie dem 
er Dr. Häring zu Arnſtadt in Thüringen das Kreuz der Ritter 
des königlichen Haus⸗Ordens von Hohenzollern und dem zweiten Lehrer an 
der evangeliſchen Stadtſchme zu Drengfurth im Kreiſe Rastenburg, Cantor 
inzer, den Adler der vierten Klaſſe deſſelben Ordens; ferner dem Divi⸗ 
ns⸗Auditeur Hootz der 8. Diviſion, dem Garnſſon⸗Auditeur Dr. juris 
ungk zu Glatz, den Diviſions⸗Auditeuren Wilzer der 3. Diviſion, 
olms der 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſton und Weſendorff der 7. Divifion 
den Charakter als Juſtiz⸗Rath verliehen. 

Dem ordentlichen Lehrer Dr, Schmidt an der Realſchule in Göclitz iſt 
das Prädicat „Oberlehrer“ beigelegt worden. — Der bisherige Kanzlei⸗Diäta⸗ 
rius im königl. Juſtizj⸗Miniſterium Hugo Lilge iſt zum Geheimen Kanzlei 
Secretair bei dem evangeliſchen Ober⸗Kirchenrath ernannt worden. 

Berlin, 23. Mai. [Se. Maj. der König] nahmen heute Vor: 
mittag militäriſche Meldungen entgegen, empfingen Se. koͤnigl. Hoheit 
den Kronprinzen, Hoͤchſtwelcher ſich bei Sr. Majeftät vor der heute 
Abend erfolgenden Abreiſe nach Paris verabſchiedete, und ertheilten dem 
kaiſerl. ruſſiſchen Ober-Hofjägermeifler Grafen Verſen eine Audienz. Um 
12 Uhr wurde der ſchon früher begonnene Vortrag des Kriegsminiſters 
und des General⸗Adjutanten v. Tresckow vor Sr. Majeftät fortgeſetzt, 
um 2 Uhr empfingen Allerhöchſtdieſelben den Oberſt von Schmeling, 
mit der Führung der 28. Infanterie⸗Brigade beauftragt, um 2 Uhr 
den Oberſtlieutenant und Flügel⸗Adjutanten Freiherrn v. Los, Comman⸗ 
deur des Köͤnigs⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 7, und um 743 Uhr den 
Miniſter des Innern Grafen Eulenburg. (St.⸗A.) 

[Der Geh. Ober-Regierungsrath Stiehl hat fi zur Re 
viſton der Seminare nach Naſſau und Heſſen begeben. 

[Der Landrath des Kreiſes Heydekrug Degen; iſt, wie 
verlautet, zur Dispoſition geſtellt worden. 


[Ungiltig.] Die „Stettiner Zeitung“ glaubt Grund zu der An⸗ J. G 


nahme zu haben, daß die Wahl des hieſigen Stadtraths Zelle zum Ober⸗ 
Bürgermeiſter in Stettin wegen Nichtbeobachtung der geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften für ungiltig erklärt werde. 

[Der in Frankfurt Verhaftete.] Die Angabe aus Frankfurt 
a. M., daß die von Herrn v. Madai verhaftete Persönlichkeit ein früherer 
hannoverſcher Staatsmann, insbeſondere ein Graf B. ſei, tft irrthümlich; 
ſo viel uns bekannt, iſt der Verhaftete nur der Kammerdiener eines hoch⸗ 
geitellten Mannes aus Hannover. Die bei demſelben entdeckten wich⸗ 
tigen Briefihaften waren, wie verlautet, im Rockkragen und in andern 
Theilen ſeiner Kleidungsſtücke ſehr ſorgfältig eingenäht; die Unterſuchung 
in 1 ſcheint aber nicht minder ſorgfältig und vorſichtig geweſen 
zu ſein. 

[Der Oberg'ſche Fall und die Annahme der norddeut⸗ 
ſchen Verfaſſung.] Die „B. B.⸗3.“ ſchreibt: Aus der Mitte 
der national⸗liberalen Partei des Abgeordnetenhauſes hören wir Zweifel 
Haut werden, ob die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes bei der zwei⸗ 
ten Leſung eine gleich große Majorität für ſich erhalten werde, wie bei 
der erſten, ja es wird ſogar die Möglichkeit ausgeſprochen, daß der 
29. Mai für den 31. Mai verhängnißvoll werden könnte. 
Wenn nicht bei der am 29. d. M. bevorſtehenden nochmaligen Ver⸗ 
handlung über den Oberg'ſchen Fall von Seiten der Regierung eine 
vollkommen beruhigende und befriedigende, die Auslaſſungen des Juſtiz⸗ 
miniſters bei der Beantwortung der betreffenden Interpellation direct 
desavouirende Erklärung abgegeben wird, fo wird vorausſichtlich 
eine größere Anzahl Abgeordneter, welche den Verfaſſungsentwurf bei 
der erſten Abſtimmung genehmigt haben, nunmehr anders votiren, weil 
ſie es als unmöglich erkennen, einer Regierung ein fo weitgehendes Mandat 
anzuvertrauen, welche, von Einem Conflicte mit der Volksvertretung ſich 
abwendend, ſofort einen neuen ins Leben ruft, ohne für dieſen auch nur 
den Schein einer zwingenden Nothwendigkelt, welche für die frühere Anta⸗ 
gonie als Entſchuldigung hingeſtellt iſt, anführen zu können. Die Ge⸗ 
ſetzes⸗ Interpretation, welche der Graf zur Lippe im Abgeordnetenhauſe 
zur Rechtfertigung ſeines Verfahrens vorgebracht hat, wird das Ge⸗ 
ſammt⸗Miniſterium ſchwerlich vertreten mögen; den Grundſatz der 

Lücken⸗ Ausfüllung aber, der Erſetzung des mangelnden zuſtimmenden 
Votums eines Geſetzgebungs⸗Factors durch miniſterielle Verfügung auf 
Grund miniſteriellen Wohlmeinens: dieſen Grundſatz darf das Ge 
ſammt⸗Miniſterium nicht vertreten, und thut es dies dennoch, fo find 
wir an demſelben Punkte angelangt, welcher mit der Nachſuchung der 
Indemnität ſeitens der Regierung und der Ertheilung derſelben ſeitens 
des Landtages verlaſſen worden iſt, an dem Punkte, wo die Volksver⸗ 
tretung nicht blos berechtigt, ſondern verpflichtet iſt, ihre Mitwirkung zu 
dem Thun der Regierung zu verſagen. Sollten dem Verfaſſungsent⸗ 
wurfe des norddeutſchen Bundes ſolchergeſtalt in letzter Stunde noch 
Schwierigkeiten erwachſen, ſo wird Niemand im Zweifel ſein können, 
der Graf Bismarck am wenigſtien, von welcher Seite ſolche hervor: 
gerufen ſind. Die Rede des Grafen Eulenburg im Reichstage war 
für das Zuſtandekommen der Bundesverfaſſung gefährlich, aber fie war 
weit weniger bedenklich, als die des Grafen zur Lippe im Abgeordneten⸗ 
hauſe. Dieſe wird für Manchen als ein Verbot wirken, dem jene nur 
als eine Warnung galt. 8 

[Confiscation.] Die „Tribüne“ iſt am letzten Dinstag confis⸗ 
eirt worden, wahrſcheinlich wegen des „Juſtizweſen“ überſchriebenen 
Leitartikels, welcher ſich mit der Perſon des Grafen zur Lippe be⸗ 

äftigt. 

9 [Verzicht auf die Appellation.] Die „Zukunft“ ſchreibt: 
Wie kürzlich Reiten bach, der Herausgeber des „Bürger⸗ und Bauern: 
freund“ in einem Preßproceſſe, ſo haben jetzt auch Johann Jacoby und 
Dr. Falkſon zu Königsberg darauf verzichtet, die Appellation einzulegen, 
gegen die Verurtheilung, welche das Königsberger Stadtgericht über fie 
wegen der im Frühjahr vorigen Jahres in einer Bürgerverſammlung 
geſtellten Friedensreſolution (Jacoby zu drei Monaten Gefängniß, Dr. 

on zu 25 Thlr. Geldbuße) verhängte. Wahrſcheinlich wird alſo 
Jacoby auch in dieſem Jahre wieder, wie im Jahre 1865, aus der 


D. und Zahlm. 
Volksvertretung ins Gefängniß wandern. — Das !önigl, preuß. Staats⸗Iſuchte Aesch mit Beni. bewilligt. 


miniſterlum hat übrigens die in dem Erkenntniſſe ihm zugeſprochene 


Befugniß, den verfügenden Theil dieſes Urtheiles auf Koſten des An⸗ 


geklagten Jacoby im „Staats⸗Anzeiger!“ und dem „Königsberger An⸗ 


zeigeblatt ! zu veröffentlichen, benutzt. a 
[Das Victorig⸗Theater.] Am Montag ſtand Termin zur Subha⸗ 
ſtation des Victoria⸗Theaters an. Extrahent derſelben war die Deſſauer Cre⸗ 
ditbank und der Termin, bereits vom Sommer vorigen Jahres derſchoben, 
iſt desmal endgiltig aufgehoben worden. Durch die Gnade Sr. Majeſtat 
des Königs find nämlich, wie die „Spen. Ztg.“ berichtet, die Miethen der 
königl. ig: auf 17,000 Thlr. jährlich mit ter Beſtimmung erhöht worden, 
daß 15,000 Thlr. unmittelbar dem obgedachten Institute gezahlt werden und 
2000 Thlr. dem hieſigen Unternehmer und Eigenthümer verbleiben. Damit 
iſt die Ex ſtenz des Theaters geſichert. 
[(Geſchenk.] Nach dem „Rhein. Kur.“ hat Herr Krupp die 
Rieſenkanone, welche jetzt in Paris ausgeſtellt if, dem König zum Ge⸗ 
ſchenk angeboten. 
[Sr. M. S. „Niobe“ ] iſt am 21. d. M. in Kiel angekommen. 
[Militär⸗Wochenblatt.] v. Scherbening, Oberſtlieut. und Com⸗ 
mand, des Garde⸗Feſtungs⸗Axt.⸗Regts., zum Mitgl. der Prüfungs⸗Commiſſion 
ür Art.⸗Pr.:Lts. ernannt. Siemens, Oberſtlieut., aggr, der Garde⸗Art.⸗ 
rig, zur Dienſtl. als Mitzlied der Art.⸗Prüfungs⸗Commiſſion commandirt. 
Reinhold, u bon der 6, Art.⸗Brig., zum außeretatsmäß, Sec.⸗ 
Lieut., Gemmel, Clemens, Kanoniere von derſ. Brig, zu Port.⸗Fähnrs. 
befördert. Gaede, Prem.⸗Lieut. vom 1. Schleſ. Dragoner⸗Regt. Nr. 4, als 
Adjut. zur 9. Cav.⸗Brig. commandirt. Kämpffe, Sec.⸗Lieut. vom J. Aufg. 
1, Bats. (Görlitz) 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 6, früher Port.⸗Fähnrich 
im 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47, im ſtehenden Heere, und zwar als Sec. 
Lieut, im 4. Poſ. Inf.⸗Regt. Nr. 59 wiederangeſtellt. von Colomb, von 
Seltzer, Port.⸗Faͤhnrs. vom 1. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 22, zu Sec.⸗Lts. 
Bobertag, Unteroff. vom 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zum Port.⸗Fähnr. 
befördert. Leuthaus, Oberſt und Inſpecteur der 1. Feſtungs⸗Inſp., zum 
nipecteur der 3. Pionn.⸗Inſp., Roehmer, Oberſt und Platz⸗Ingen. bon 
eiſſe, unter Verleihung eines vom 20. October 1866 datirten Patents ſeiner 
. zum Inſpecteur der 1. Feſtungs⸗Inſp., Braun, Oberſt u. Command. 
des Garde⸗Plonn.⸗Bats, unter Verleihung eines vom 30. October 1866 da⸗ 
tirten Patents feiner Charge zum Inſpecteur der 1. Pionn.⸗Inſpect., Die⸗ 
terich, Oberſt und Command. des Schleſ. Pionn.⸗Bats. Nr. 6, zum Platz⸗ 
Ing. von Neiſſe ernannt. Albrecht, Hauptm. 1. Kl. von der 1. Ing. 
9 und Comp.⸗Command. im Pionn.⸗Bat. Nr. 11, unter Ernennung zum 
ommand. des Schleſ. Pionn.⸗Bats. Nr. 6, Brandenburg, Hauptmann 
1 Kl. von der 2. Ing.⸗Inſp. und Platz⸗Ing. von Wittenberg, zu Majors mit 
Verſetzung zum Stabe des Ing.⸗Corps befördert. Hepner, Sec.⸗Lieut. von 
der 2, Ing.⸗Inſp, zum Prem.⸗Lieut. befördert. v. Tyszka, Sec.⸗Lſeut, vom 
Oſtpreuß. Iiger⸗Bat. Nr. 1, zum 4. Oberſchl. Infant.⸗Regt. Nr. 63 verſetzt. 
v. Wichmann, Oberſt und Command. des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. 8, 
dem Generalſtabe aggr. und einſtweilen dem Gen.⸗Commando des II. Armee⸗ 
Corps zur Dienſtlei ung überwiefen. v. Petersdorff, Sec.⸗Lieuten. vom 
„Garde⸗Gren.⸗Regt. Königin Eliſabeth, ausgeſchieden und zu den beurl. 
Offizieren 1. Aufg. 2. Bats. (Stettin) 1. Garde⸗Landw.⸗Regts. abergetreten. 
v. Wentzky, Prem.⸗Lieut. vom 3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 4, als halbinvalide 
mit Penſion ausgeſchieden und zu den beurl. Offizieren 2. Aufg- 2. Bats. 
(Brieg) 4. Niederſchl. Regts. Nr. 11 übergetreten. v. Flemming, Sec. 
Lieut. von der Cab, 1. Aufg. 1 Bats (Jauer) 2. Niederſchl. Regts. Nr. 7, 
in das 1. Bat. (Stargard) 2. Pomm. Regts. Nr. I einrangirt. v. Wilezeck, 
Sek. Lieut. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, in 
das 3. Bat. (Sorau) 2. Brandenb. Regts. Nr. 12, Grapow, Sec. ⸗Lt. dom 
I. Aufg. 1. Bals. (Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, in das 3. Bat. 
(Potsdam) 3. Brandenb. Regts. Nr. 20, Bollmann, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 
2. Bats. (Oels) 3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, in das Landw.⸗Bat. Wrietzen 
Nr. 35 einrangirt, Pfefferkorn, Sec.⸗Lieut. vom 2. 8 0 1. Bats. 
(Neiſſe) 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, in das 2. Bat. (Burg) 1. Magdeburg. 
ar Nr. 26, Bothe, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufgebot 1. Bats. (Breslau) 
3. Niederſchl. Regts. Nr. 10, in das 2. Bat, (Halle) dieſ. Regts. einrangirt. 
v. Boms dorff, Pr.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bats (Jauer) 2. Niederſchl. Regts. 
Nr. 7, zum Hauptm. und Comp.⸗Führer, Wagner, Fıhr. v. Rothkirch⸗ 
anthen, Pr. ts, von der Cab. 1. Aufgeb. deſſ. Bats., zu Rittmeiſtern, 
äbiger, Vice⸗Feldw. vom 2. Bat. ( ichöberg) deſſ. Regts., zum Sec.⸗Lt. 
1, Aufg., v. Zaſtrow, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 3. Bats, (Löwenberg) deſſ. 
Regts., zum Pr.⸗Lt. befördert. Frhr. v. Salmuth, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
1. Bats. (Görlitz) 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, in das 1. Aufg. zurückverſetzt. 
Kahle, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des Bats. (Wohlau) Nr. 38, in das 3. Bat. 
Glogau) 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, Linke, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg, 1. Bats. 
Soeſt) 3. Weſtf. Regts. Nr. 16, in das 1. Bat, (Jauer) 2. Riedelſeh 


1. Bats. 
1. Bats. 


irt. 
Hiegts. Nr. 10, Rieger, Sec.⸗Lt. von der Art, 2. Aufg. deij. Bats 


nappe 
in Ge 


geſtellt. v. Schlichting, Ob.⸗Lt. vom 1. Oſtpreußiſchen Gren.⸗Regt. N 
Kronprinz, dl bern lt Penf. und der Regts.⸗Unif., Kulenkamp, Ob. Lt. 
vom 5. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiment Nr. 41, mit Penſton nebſt Ausſicht 
auf Civilverſorzung und der Regiments⸗Uniform der Abſchied bewilligt. 
Rudorff, Major vom 1. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 46, mit 
Penſion der Abſchied bewilligt. v. Roetſcher, Oberſt und nach 
Ing. von Stettin mit Beni. zur Disp. geſtellt. v. Tieſchowiß, Pr.⸗ 
dom 2. Aufg. 2. Bats. (Breslau) 1. Garde⸗Gren. Landw.: 
bish. Unif. der Abschied bewilligt. Irhr. v. Canitz u. Dallwitz, Pr. 
von den Pionn. 2. Aufg. 1. Bats. (Görlitz) 1. Niederſchleſ. Regts. Nr. 6, 
als Haupfm., Schoulz, Pr.⸗Lt. von der Art. 2, Aufg. 
2. Miederſchleſ. Negts. Sir, 7, als Hauptm., Kober, 
deſſ. Bats., v. Gorski, Sec. Lt. vom Train 2. Aufg. deil. Bats., als Pr. It., 
ſämmtlich mit ihrer bish. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Cabinets⸗ 
Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. A 
Pr.⸗Lt. a. D., zuletzt Sec.⸗Lt. im 3. Bat. 1 2. Niederſchleſ. Pet . 
r. 7, die Erlaubniß zum Tragen der Unif. dieſes Regts. ertheſlt. Halle, 
Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des Bats. Wohlau Nr. 38, Schaaffhauſen, Sec. 
vom 2. Aufg. 1. Bats. Tr 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, als Pr.⸗Lt. 
der Abſchied bewilligt, Walter IL, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bats,, als 
Pr.⸗Lt., v. Schwanenfeld, Pr. Lt. von der Cab. 2. Aufg. deſſ. Bats 
5 Kol chembahr, Pr. Lt. vom 2. Aufg, 2, Bats. (Brieg) 4. Nieberſchlef. 
Regts. Nr. 11, als Hauptm., Linz, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg deſſ. Bats., als 
Pr.⸗Lt., Wagna, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. 1. Bat. (Gleiwitz) 1. Oberſchleſ. 
egts. Nr. 22, als Pr.⸗Lt., v. mare i, Pr.⸗Lt. von der Cab, 2. . 
2, Bats. (Gr.⸗Strehlitz) 2. Oberſchleſ, Regts. Nr. 23, als Rittm., ſamm 
mit ihrer bish. Unif., wie ſolche bis zum wir; der Cabinets⸗Ordre vo 
2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewi bet. N. 28, 6 Sec. 
d. 1. Kl. vom 2. Oberſchleſ. Inf⸗Regt. Nr. 28, der nachge⸗ 
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i. Bats. (Jauerj] i hier auf 
r. Lt. dom luft hieſigen Bürger Hausſuchung gehalten. 


it 


Beſelungen auf bir 3 


gen eitchg , meldhe 


gen Tagen zweimal erscheint. 


den 24 Mai 1867. 
A Mens Meet, 


als Adjut. bei dem 
ommdo. v. Heydebred, Pr.⸗Lt. 
vom See⸗Bat., als Adjut. zu dem Commdo. der on der Oſtſee 
commandirt. 
AV Hamburg, 22. Mai. [Zur Zollvereinsanſchlußfrage. 
— Aus Schleswig⸗Holſtetn.] Unter dem Vorſitze des Kaufmanns 
Wörmann wurde am geſtrigen Abend zufolge Convocation von Seiten 
der Hamburger Zollvereinsanſchlußpartei eine von etwa 2000 Perſonen 
beſuchte Verſammlung im Sagebiel ſchen Etabliſſement abgehalten. Nach 
etwa Zſtündigen Verhandlungen, an denen ſich der Mitredacteur der 
„Hamb. Nachr.“, Dr. Friedensburg, Advocat Dr. Alphons Trittau, 
Advocat Strauch, die Kaufleute Steinhagen, Adolph Alexander und An⸗ 
dere betheiligten, wurde behufs Unterzeichnung die öffentliche Auslegung 
iner Petition an den Senat beſchloſſen, in welcher der Anſchluß eines 
Theiles von Hamburg, nämlich der Vorſtädte St. Georg und Hammer⸗ 
brook, ſowie des angrenzenden Hamburger Landgebiets an den Zollverein 
und außerdem ein Compromiß mit der Freihafenpartel als Uebergangs⸗ 
ſtadium befürwortet wird. — Der Prinz⸗Admiral Adalbert wird in den 
nächſten Tagen zur Inſpicirung der auscommandirten königl. Kriegs⸗ 
ſchiffe in Kiel erwartet. — Wie übereinſtimmend von mehreren 
Seiten verſichert wird, find zwei ausgezeichnete Juriſten Schleswig⸗ 
Holſteins, nämlich der ſchleswigſche Appellationsgerichtsrath Mommſen 
und der holſteinſche Ober⸗Appellationsgerichtsrath Malmros nach Berlin 
berufen worden, um bei der Schlußredaction der ſeit längerer Zeit vor⸗ 
bereiteten neuen ſchleswig⸗holſteinſchen Gerichtsverfaſſung thätig zu ſein. 
— Nach der „Hförring Avis“ iſt in dieſen Tagen das Kabel der pro⸗ 
jectirten engliſch⸗däniſch⸗norwegiſchen Telegraphenlimie glücklich bis Hirts⸗ 
Hals längs der jätländiſchen Küſte niedergelegt worden. Augenblicklich 
iſt nun das engliſche Dampfſchiff „Chery Chaſe“ mit der Fortſetzung 
der Verſenkung des Kabels bis Arendal in Norwegen beſchäftigt. 
Hannover, 22. Mai. [Von weiteren Verhaftungen 
wegen welfiſcher Agitatlonen! ft die des früheren hannoverſchen 
Dragoner⸗Lieutenants v. Lütcken zu melden, der hier im Gefängniß 
detinirt iſt. Auf den entwichenen ehemaligen Offizier v. Holle wird 
eifrig gefahndet, mehrere hier vorgenommene Hausſuchungen ſind erfolg⸗ 
los geblieben; der frondirende Adel beſißt überhaupt ſo viele Verſtecke 
auf feinen Gütern, daß eine Ergreifung ſchwer fein dürfte. Die fetzt 
Verhafteten ſollen, wenn die Lage der Sache es geſtattet, ſofort nach 
Berlin gebracht werden, um den Staatsgerichtshof entſcheiden zu laſſen. 
Man erwartet deshalb vielleicht ſchon morgen die Verordnung, welche 
dem Strafſenat des Ober⸗Appellatlonsgerichis zu Celle die Entſcheidung 
in politiſchen Proceffen abnimmt und dem Kammergericht in Berlin 
überträgt. Der Strafſenat beſtand in ſolchen Fällen aus 7 Richtern, 
die ebenfalls ohne Zuziehung von Geſchwornen urtheilten und konnte 
das Erkenntniß nicht durch die Appellation, ſondern nur durch die 
Nichtigkeitsbeſchwerde angefochten werden. Nach allen dieſen Vorgängen 
hegt man hier die Erwartung, daß die Regierung es aufgeben 
wird, um die Gunſt der hannsverſchen Ritter zu werben und 
feſt und entſchloſſen die Burgen der Junker, die Provinzialland⸗ 
ſchaften, beſeitigt. Wäre dieſer Schritt früher geſchehen, dann hätten 
die Ritter geſehen, daß man ihre Privilegien nicht mit ſchonender Hand 
deckt und zu conſerolren ſucht, unſere Junker hätten ihre Agitation längſt 
aufgegeben, der Novemberprokeſt, die Expatriationsgeſuche sc. wären un⸗ 
terblieben, man hätte ſich mehr und mehr in die neuen Verhältniſſe 
eingelebt, ſtatt jetzt von einer Aufregung in die andere zu gerathen. 
Die ins Holländiſche gezogenen Reſerviſten, die in völliger politiſcher 
Unſchuld die Märchen von der Wiederkehr des Königs Georg zu ſeinem 
Geburtstage am 27. Mai oder nach Ablauf des einen Jahres nach der 
Capitulation für baare Münze nahmen, wird ſchwere Strafe treffen, 
den viel ſchuldigeren, wiſſentlich ſolche Unwahrheiten verbreitenden Mal⸗ 
contenten des hannoverſchen Adels wurden bis jetzt immer ſtandesge⸗ 
noſſenſchaftliche Rückſichten geſchenkt. — Oberbaurath Gauß, der Sohn 
des 1856 in Göttingen verſtorbenen berähmten Aſtronomen, der von 


[der hieſigen Eiſenbahndirection an die nach Münſter verſetzt wurde, hat 
die Penflonirung erbeten. Profeſſor Kerl von der Bergakademie zu 


Klausthal iſt zu einer Profeſſur nach Berlin berufen. (N. 3.) 


Hannover, 22. Mal. [Verhaftungen.] Der „Hann. Cour.“ 
beſtätigt, daß geſtern früh der letzte hannoverſche Geſandte in Berlin, 


Geh. Rath v. Stockhauſen, der ſchon ſeit Juni ſtets in der unmittel⸗ 
baren Umgebung der Königin Marie war, auf der Marlenburg ver⸗ 
haftet worden Ferner vernimmt er, daß der erſte Beamte des 


Amtes Calenberg, v. Fumetti, plotzlich von dort nach Zeven verfegt iſt 


und an feine Stelle als erſter Beamter des Amtes Calenberg der bis⸗ 
lang mit der Verwaltung des Amtes Zeven beauftragte Regierungs⸗ 
aſſeſſor Bollert kommt, einer derjenigen Verwaltungsbeamten, die vor 
einigen Monaten aus den älteren Provinzen in das Hannoverſche ver⸗ 
ſetzt wurden. In dem Bezirke des Amtes Calenberg liegt bekanntlich 
die Marienburg. Der Hofpianift Wentzel, der am Sonntag in Folge 
einer Hausſuchung auf die Polizei geführt war, wurde am Montag 
wieder entlaſſen. Geſtern wurde in der Striehlſtraße eifrig nach einem 
früheren hannoverſchen Trainlieutenant geforſcht. Außerdem ſoll der 
frühere hannoversche Premierlientenant im Kronprinz⸗Dragoner⸗Regiment, 


ts., mit feiner v. Lütcken, Sohn des weil, Landdroſten, verhaftet fein, 


2 ] Vergangenen Sonnabend 
Alfeld, 21. Mai. Dan * 2 et 


Dem Vernehmen nach ſteht 
dieſer Schritt mit den bekannten Agitationen in Verbindung. (N. H. 3.) 


Rechnung a 
ſtimmte Befi 
A 21. ne — 25 der Groß⸗ 
herzog brachte vergangenen ag ag oß Eberſtein 
zu. J. k. H. die Frau Großherzogin begab ſich geſtern zum Beſuch 
J. Maj. der Königin Augusta von Preußen nach Baden; auch der 
Großherzog verfügte ſich heute Nachmittag dorthin und kehrte am Abend 
mit Höͤchſtſeiner Gemahlin in die Reſidenz zurück. (Karler. Z.) 
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Lage dafür deſto trauriger. 


5 nähe zu beantworten. 


Defterreic. 


Aus Nordöſterreich, 21. Mal. [Eine Schilderung der 


Reichsraths⸗Soireen bei Herrn v. Beuſt. — Die Czechen 
0 


und die Moskauer Ausſtellung. — Verhaftung eines ruſ⸗ 
ſiſchen Unterthans in Brody] Es find heute von mehreren Ab⸗ 
geordneten Briefe aus Wien eingegangen, welche ziemlich ausführlich 
die Stimmungen und Hoffnungen berühren, die bezüglich des endgiltigen 


. 2 Sen des bevorſtehenden Reichsrathes unter feinen Mitgliedern ſich 
Außern. 


Ich bin in der Lage, Ihnen aus dem Schreiben eines auch im 
Auslande bekannten Abgeordneten einige Stellen zu citiren, welche ziem⸗ 
lich deutlich verrathen, daß die politiſchen Experimente des Hrn. v. Beuſt 
kaum Ausſicht auf positive Reſultate haben. „Ich komme ſoeben — 
heißt es in dem Schreiben — aus der zweiten „Reichs raths⸗Soire :“, 
welcher ich hier beigewohnt, aber ich kann nicht ſagen, daß ich davon 
geiſtig ſehr erquickt wäre. Die Converſation hat allſeirig einen ſehr zu⸗ 
rückhaltenden, ja gepreßten Charakter, und der Thee ſcheint Vieles hin⸗ 

unterzuſpülen, was man jagen mochte. Das graziöſe Lächeln und die 

Händedrücke des Hrn. v. Beuſt vermögen die politiſche Monotonie und 
den nichtsſagenden Phraſenaustauſch nicht genießbar zu machen, wenn 
auch gewiſſe ſchwatzhafte Centraliſten, wie Kuranda und Breſtl, mit 
wichtigem Mienenſpiel in einer Salonecke das nach ihrer Anſicht „ein⸗ 

zige Rettungsmittel“ für Oeſterreich einem kleinen Kreiſe geduldiger Hörer — 
ich weiß nicht zu wie vieltem Male — vordemonſtriren. Hr. v. Beuſt 
theilte uns zwar die Hauptpunkte der Thronrede mit, die er ſelbſt ver⸗ 
faßt, aber trotz des geſchmeidigen Styls wollten doch Viele behaupten, 
daß fie nichtsſagend einem Brillantfeuerwerk gleiche, nach dem — ſo 
ſchöͤn auch das Farbenſpiel geweſen — doch ſchließlich wieder die 
ſchwarze troſtloſe Nacht eintreten werde. Auch ich konnte mich an 
dem Entwurf der Thronrede nicht erwärmen, weil ich überhaupt nichts 
von officiellen Reden halte und mich nur für Thaten begeiſtern kann. 
Daß uns aber ſolche und zwar überraſchend freudige bevorſtänden, babe 
ich bisher aus der politiſchen Leere dieſer miniſteriellen Soiree's noch 
nicht herausgefühlt. Auch kann ich, auf ſehr greifbare Symptome ge⸗ 


ſtützt, behaupten, daß unſere Tory⸗ und clericale Partei, zumal die 


böhmiſche, insgeheim alle ihre nicht zu unterſchätzenden Kräfte in Be⸗ 
wegung ſetzt, um die Stellung Beuſt's zu erſchüttern. Das Haupt⸗ 
augenmerk dieſer Partei iſt auf das Reſultat der Adreß debatte ge⸗ 
richtet, welche — wenn fie Hrn. v. Beuſt nicht eine große Majorität 
ſichert — ſehr leicht zu ernſten Verwickelungen zu führen vermag. Um 
mit ein paar Worten Ihnen nochmals den Eindruck jener Reichsraths⸗ 
Soireen zu ſchildern, will ich mit einem treffenden Witz eines polniſchen 


Abgeordneten ſchließen. Ein ſolcher nahm mich nämlich beim Nach⸗ 


hauſegehen auf der Treppe des Miniſterpalais unter dem Arme und 
ſagte lächelnd: „Kommen Sie und trinken wir nach Landesſitte ein 
Gläschen Schnaps, denn ich geſtehe, es iſt mir da droben ziemlich 
kalt geworden“. — Von den czechiſchen Beſuchern der Moskauer Aus⸗ 
ſtellung ſind eine Reihe Telegramme und Briefe in Prag und anderen 
Städten Böhmens und Mährens eingetroffen, welche den Empfang ſei⸗ 
tens der Ausſtellungs⸗Commiſſton und der Moskauer Bevölkerung über 
alles Maß brillant und zuvorkommend ſchildern. Das Central⸗Comite 
wird den fremden Beſuchern bei ihrem Abſchiede ein Album Photogra⸗ 
phien überreichen, das, die Ausſtellung und verſchiedene Sehenswürdig⸗ 
keiten Moskau's darſtellend, die Aufſchrift trägt: „Den ſlaviſchen Brü⸗ 
dern zur Erinnerung und Ermuthigung, im ſlaviſchen Geiſte fortzuleben“. 
— Wie heute aus Lemberg berichtet wird, iſt vor einigen Tagen in 
Brody ein ruſſiſcher Unterthan, Namens J. Skwarczewski, auf Be: 
fehl der Lemberger Polizei = Direction verhaftet worden, welche in dem 
Manne einen panſlaviſchen Agenten gewittert. Nun ſtellt es ſich aber 
heraus, daß Skwarczewskt Ingenieur in ruſſiſchen Dienſten und von 
dem Gouverneur Bezak in Wolhynien den Auftrag erhalten, die Ufer 
des Stryfluſſes im Zloczower Kreiſe zwiſchen Szezurowice und Leszniow 
— wo der Fluß aus einem See tritt — zu ſtudiren, um nach den ge⸗ 
wonnenen Reſultaten mit der Reguliruug und Eindämmung des Stry 
auf ruſſiſchem Gebiete fortzufahren. Auf Einſchreiten des ruſſiſchen Ge⸗ 
neral⸗Conſuls in Brody iſt nun Skwarczewski aus feiner Haft ſofort befreit 
worden; er überreicht indeß eine Beſchwerdeſchrift, in welcher er von der 


blſterreichiſchen Regierung für die erlittene Unbill Genugthuung — be⸗ 


ziehungsweiſe Schadenerſatz verlangt. Wie wir vernehmen, ſoll das 
ruſſiſche General⸗Conſulat in Brody jene Beſchwerde bereits an die 
ruſſiſche Geſandtſchaft in Wien zur weiteren diplomatiſchen Amtshandlung 
geſchickt haben. 8 
8 N A mer i E ds ö 

Newyork, 4. Mai. [Die Arbeitseinſtellungen.] Was 
einſt in den Vereinigten Staaten mit Stolz behauptet wurde, daß 
Mißhelligkeiten zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern im Lande der Frei⸗ 
heit faſt unbekannt, und Strikes, der Krebs des europäiſchen Geſchäfts, 
in Amerika ebenſo unbegreiflich als unmöglich ſeien, iſt im Laufe der 
letzten Jahre zu Schanden geworden, und heute ſtehen von einem Ende 


der Union bis zum andern faſt allenthalben Arbeit und Capital ſich in 
unheilvollem Zwieſpalt einander gegenüber. 


In Chicago haben ſich 
neuerdings die Verhaͤltniſſe in etwas gebeſſert, aber anderwärts ift die 
In dem Bergwerksdiſtricte von Pottsville, 

im öͤſtlichen Pennſyloanien, iſt Gewaltthätigkeit und Mord in dieſen 
Streitigkeiten an der Tagesordnung. Nicht weniger als fünfz g Mord: 
thaten hat dieſer eine Diſtrict in den letzten ‚vier Jahren aufzuweisen, 
ohne daß es gelänge, gegen die zur Haft gebrachten Verbrecher Zeugen 
aufzutreiben. Ein Mann wurde in Gegenwart von einigen 50 Men⸗ 
ſchen an der Seite ſeines Weibes erſchoſſen und Niemand war zum 


Zeugniß zu bewegen, fo daß die Sache nicht erwieſen werden konnte. 


Eine Menge von politiſchen Induſtrierittern, die auf den Schultern 
einer zahlreichen unzufriedenen Volksmaſſe ihre Privatzwecke zu erreichen 


hoffen, thun das Ihrige, den Brand zu ſchüren und den Streit zum 


offenen Kampfe zu treiben. „Die Arbeit muß das Capital, nicht das 
Capital die Arbeit controliren“, wird den feiernden Leuten von vielen 
Seiten gepredigt, und ſie laſſen ſich die Lehre nicht verloren gehen, aber 


Newyork, 18. Mai. [Das Kabel,] Nach Telegrammen der Anglo⸗ 
American Telegraph Company det ſich die ſchabhafte Stelle des 
6 etwa 3 en von der Station Hearts content nur 
ſeichtem Waſſer, daß die Sache leicht und 


Noth und Elend und Entbehrungen auf allen Seiten iſt das Reſultat. 
15 


Kabels von 186 3 
1% Meilen vom Lande und in jo 
ohne große Koſten zu repariren iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Potsdam, 23. Mai. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Kronprinz und 


die Frau Kronprinzeſſin find um 7 Uhr von hier nach Paris abgereiſt. 


Frankfurt a. M., 23. Mai, Das heute erſchienene „Amtsblatt“ 

enthält ein Verbot der Ein: und Durchfuhr von Rindvleh, Schafen, 

Ziegen wegen der in Oeſterreich und Baiern ausgebrochenen Rinderpeſt. 

Oldenburg, 23. Mal. Der Landtag hat in ſeiner heutigen Sitzung 

die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes mit 45 gegen 3 Stimmen 
angenommen. - 


Wien, 23. Mai. In der heutigen Sitzung des Unterhaufes inter: 


pellirte der Abgeordnete Mühlfeld die Miniſter des Krieges und der 


Finanzer über den Zweck und die Koſten der Befeſtigung der Stadt 


* 


Wien. Der Finanzminiſter v. Beke verſprach, die Interpellation dem: 
e Petition der Stadtgemeinde Wien, 


8 * 
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betreffend die Unterlaſſung der Befeſtigung, kam zur Verleſung. — 
Darauf ſtellte der Abgeordnete Pratobevera den Antrag, eine Antwort⸗ 
adreſſe auf die Thronrede zu erlaſſen und zu dieſem Zwecke aus dem 
Plenum einen Ausſchuß von 15 Mitgliedern zu wählen. 
wurde angenommen. Die Wahl des Ausſchuſſes findet in der nächſten 
Sitzung ſtatt. 8 

Bukareſt, 23. Mat. Geſtern fand zur Feier des vor Jahresfrist 
an dieſem Tage erfolgten Einzuges des Firften Carl in feine Haupt⸗ 
ſtadt eine große Feſtlichkeit ſtatt. Nachdem der Fürſt dem Tedeum in 
der Hauptkirche beigewohnt hatte, empfing er Abgeordnete aus den 
33 Diſtrieten des Landes. Bei Beantwortung der bezüglichen Anſprachen 
bediente ſich der Fürſt zum erſten Male der rumäniſchen Sprache. 
Abends war die Stadt brillant erleuchtet. Die für die Illumination 
der öffentlichen Gebäude beſtimmten Summen wurden auf Befehl des 
Fürſten an die Armen der Stadt vertheilt. 


Breslau, 24. Mai. [Unglücksfälle.] Am 22. dieſ. Mts. Vormittags 
ftürzte der mit feinem Kahn hier angelangte Steuermann Gottlieb Scholz aus 
Radlowitz, Kreis Oblau, in Folge eigener Unvorſichtigkeit von dem im Lorenz⸗ 
hofe am Oderufer ſtehenden Krahn aus einer Höhe von 16—18 Fuß in einen 
mit Eiſenbahn⸗Schienen beladenen Oderkahn hinab und erlitt hierbei mehrere 
ſchwere Verletzungen, insbeſondere eine Zerſchmetterung des Unterkiefers und 
einen Bruch des rechten Armes. — An demſelben Tage Nachmittags ſtürzte 
der hieſige Rollkutſcher E. auf dem Bürgerſteige der Alten chen⸗ 
ſtraße, in Folge unvermutheten Ausgleitens der Füße, zu Boden 
und fiel ihm hierbei eine ſchwere Schrotleiter, welche an den Rollwagen 
angelehnt war, mit ſolcher Kraft auf den Unterleib, daß er die Beſinnung 
verlor, E. erholte fi zwar nach kurzer 15 wieder, hatte aber eine ſo ſtarke 
Quetſchung erlitten, daß er alsbald na feiner Behauſung geſchafft werden 
mußte. — Ferner betunglüdte am 22, d. M. Abends in der 11. Stunde die 
14jährige Tochter des Ackerpächters S. aus Neudorf⸗Commende, welche an 
det Ecke der Teich⸗ und Gartenſtraße von einem beladenen Düngerwagen 
herabſtürzte und dabei unter die Räder des letzteren gerathend, durch Ueber⸗ 
fahren eine ſo erhebliche Quetſchung des Oberkörpers erlitt, daß ihre ſofortige 
Unterbringung im Hoſpital nothwendig wurde. (Frd.⸗Bl. 

+ Polizeiliches] Auf Veranlaſſung des * ia Polizei⸗Präſiden⸗ 
ten Freiherrn v. Ende iſt in der Expedition des „ er und Fremden⸗ 
Blatts“, Schuhbrüde Nr. 32, eine „Eintheilung der Stadt Breslau 
nach den er beſtehenden Polizei⸗ Bereichen und An⸗ 

abe der in denſelben fungirenden Beamten“, erſchienen, welches 

ableau daſelbſt für 2 Sgr. je Buben iſt. Dieſe nach amtlichen Quellen ge: 
arbeitete Zuſammenſtellung iſt inſofern für jeden hieſigen Einwohner unent⸗ 
behrlich, als fie ihm bei etwa vorkommenden Fällen eine genaue Ueserſicht 
gewährt, in welches Commiſſariat jedes Haus der Stadt Breslau gehört und 
wo die betreffenden Beamten dazu wohnen. 


J. R. Breslau, 20. Mai. [Im Club der Landwirthe] hielt am 
letzten Sonnabend Abend der Director des polytechniſchen Büreaus, Hr. Dr. 
Berner, einen Vortrag über „Bier und deſſen Verfälſchung“, In der 
Einleitung deſſelben bezog ſich der Vortragende auf die geſchichtliche Entwicke⸗ 
lung der Bierbrauerei und bewies, geſtützt auf authentiſche Quellen, 
daß dieſelbe zuerſt bei den Egyptern gepflegt wurde; er führte ferner 
in dieſer Beziehung an, deß Sophokles uns ſchon 500 Jahre vor 
Chriſti von einem Getränk erzählt, welches feine Zeitgenoſſen aus gekeimter 
Gerſte bereiteten und welches ſie „vinum hortense“ nannten. Redner ging 
darnach auf die eigentlichen Verhältniſſe über, welche in den einzelnen Län⸗ 
dern Grund zur Biercultur geweſen, und erörterte nach einer populär⸗wiſſen⸗ 
rk gehaltenen Erklärung über den Keimungsact im Allgemeinen die 
ogenannte Lehensthätigkeit der Pflanzen dahin, daß dies die denſelben inne⸗ 
wohnende tppiſche Kraft ſei, durch welche bei gleicher Nahrung die verſchie⸗ 
denſten chemiſchen Verbindungen in der Pflanze hervorgerufen werden, mit⸗ 
a bei gleichem Material verſchiedene Producte ſchafft. Hieran ſchloß er eine 
klärung von der Bildung der einzelnen Beſtandtheile in einem guten, nor⸗ 
malen Biere und theilte mit, welche Beſtandtheile im Biere die wirklich nahr⸗ 
baften, welche derſelben als durch die Bereitung ſelbſt entſtandene Nebenpro⸗ 
ducte zu betrachten feien, Nachdem Redner noch von den quantitativen Ver⸗ 
haltniſſen der von einander abhängigen Beſtandtheile des Bieres geſprochen, 
las er mehrere don ihm ſelbſt ausgeführte und berechnete Analyſen ſowohl 
ausländiſcher als einheimiſcher Biere vor und bewies durch dieſe Analvſen, 
daß die auswärtigen Biere ſtets zu viel Alkohol enthalten, reſp. daß dieſer 
nie im normalen Verhältniſſe zu dem vorhandenen Malzextract ſtehe, und 
bemerkte dabei, daß zu viel Kohlenſäure in einem normalen, guten Biere nicht 
vorhanden ſein dürfe. Hierauf wandte er ſich zu den eigentlichen Verfälſchun⸗ 
gen unſerer heutigen Biere und erwähnte zunächſt die verzeihlichen Bei⸗ 
miſchungen zum Biere, worauf er wiederum drei Analyſen von ſogenannten 
Hopfen⸗Erſatßmitteln, die in geueſter Zeit in den Handel gekommen, deren 
Anwendung zur Bier bereitung höchſt ſchädliche Folgen auf den menſchlichen 
Organismus ausüben, vorlas. Wir führen von denſelben namentlich an: 
„Krähenauge“, „Ignatiusbohnen“, „Pikrinſäure“, „Paradieskörner“. Hiermit 
ſchloß der Redner. Die Verſammlung bezeigte ihm ihren Dank und zwar 
ger dadurch, daß fie den allgemeinen Wunſch nach weiteren derartigen 
orträgen ausſprach. 


g Ratibor, 22. Mai. [Kaufmänniſcher Club.] Im Monat Fer 
bruar d. J. gründeten die jüngeren Kaufleute am hieſigen Orte einen Verein 
unter dem Namen „Kaufmänniicher Club“ zum Zwecke, die Geſelligkeit unter 
den verſchiedenen Klaſſen der Gebildeten zu vermitteln und den Mitgliedern 
durch Vergnügungen Unterhaltung und Erholung 17 bieten, ohne wiſſenſchaft⸗ 
liche und fachliche Tendenzen auszuſchließen. — Obwohl man der Gründung 
dieſes Vereins anfangs wenig Zutrauen ſchenkte, ſo hat ſich doch binnen kur⸗ 
Be Zeit die Lebensfähigkeit * erwieſen und iſt die Zahl der Mitglieder 

teits auf 58 geſtiegen. — Vor Kurzem fand ein . ſtatt, welches 
zu allſeitiger Zufriedenheit der Anweſenden ausgefallen iſt. —. Außerdem 
finden wöchentlich 2 Mal an beſtimmten Tagen ** in dem dazu 
gewählten Locale ſtatt. — Wie man vernimmt, ſoll näͤchſtens eine Vergnü⸗ 
gungsfahrt unternommen werden. i 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerſtand bei 0 wrd. 2. Luſt⸗ Wind 
in Pariſer Linſen, die Tempera- Tempe- richtung und Wetter 
tür der Auft nach Weaumnt. rometer. | rafur. | Stärke. 
Breslau, 23 Mai 10 U. Ab.] 328,14 | +40] W. 2. Bedeckt. 
24. Mai 6 U. Mrg.] 329,50 | 72,8] W. 3. Trübe. 


Breslau, 24. Mal. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 3 3. U.⸗P. 2 F. 9 3. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen nachrichten. 

Paris, 23. Mai, Nachm. 3 Ubr. Matte Haltung. Conſols von Mittags 
1 Uhr waren 91% gemeldet. — Schluß⸗Courſe: 3% Rente 69, 80—69, 
9569, 77%. Ital. 5% Rente 52 85. 3% Spanier — —, 1% Spanier 
Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 442, 50. Cxedit⸗Mobil.⸗Aclien 
388, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 388, 75. Oeſterreichiſche Anleihe von 
1865 pr. ept. 340, —. 6% Ver. St.⸗Anleihe von 1882 (ungeft,) 81%. 

Paris, 23. Mai. [Bankausweis.] Vermehrt: Baarvorrath um 19%, 
Notenumlauf um 7%, Guthaben des Staatsſchatzes um 6% Mill. Fres. 
Vermindert: Portefeuille um 11, Vorſchüſſe auf Werthpapiere um 8%, lau⸗ 
fende e der Privaten um 4 Mill. Francs. 

London, 23. Mai, Nachm. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols 917%. 
1% Spanier 347. Ital. Sproc. Rente 51%. Lombarden 15%, Mericaner 
1801 pf, Münden Unleibe bol 1896 under 80 , Tc 

— „ Prämien⸗An von ent r 8 rxki 
Anleihe 1865 32. proc. Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 71 ,. 


Windig. 
J e und Deal findet — — Schneefall ſtatt. 
er Dampfer „Denmark“ ift aus Newyork in Queenstown eingetroffen. 
London, 16. Mai, Abds. [Bank⸗Ausweis.] Notenumlauf 22,771,450 
r rear Baarvorrath 19,664,068 (Zunahme 418,791), Notenreſerve 

0,761,515 (Zunahme 853,365) Pfd. St. / 

Aus Newyork vom 22, d. M. wird pr. atlantiſches Kabel gemeldet, daß 
die an dieſem Tage nach Europa abgegangenen Schiffe eine Baarfracht von 
500,000 Dollars N De 2 en 

Frankfurt a. M., 23. Mai, Nachmitta 30 Min. uß⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 93%. Finntänd. Rule —. Neue Finnländ. 4% % 
Pfandbriefe — 6% Bere, Staaten⸗Anleihe 1883 77%. „ Bankantheile 
679. Oeſt. Credit⸗Actien 172. Darmſtädter Bank⸗Actien 205. Meininger Ere⸗ 
dit⸗Actien —, Oeſterr.⸗Franz.⸗Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 205. Oeſterreich. Eliſa⸗ 
betbahn —. Böhmiſche Westbahn —. Mbein⸗Nahe⸗Bahn —. Ludwigs hafen⸗ 
Bexbach 110018 Heſſiſche Ludtoſgsbahn 129. Darmſt. Zettelbank —. Oeſterr. 

€ . 


— —. 


5% ſteuerfr Alle 49%. 1854er Rosie 61%, San Leoſe 71. 1864er 


gen ————— P — RECHTE EEE — a r 
* E * * * ar 1 8 ei 


Der Antrag |. 


. 


Loose 75, Badiſche Lose 54. 3 
Anleihe von 1859 61 Dod heit Aue 
Sen ien . Base diner fiche 0%. — Nuit Beidat 
te eſt. 
ankfurt a. M., 23. Mai, Abends. [G Societät] Matt. 
Nan ul Are 51 ½, Grevit-etien 171 1.4 der Lese 701 8 öſterr. 


54%. 5% Metalliques — 


55%. 5% österreich 


Anleihe von 1859 61%, ſteuerfreie Anleihe 49%, Amerikaner 77%, 

ien, 23. Mai. [Abendbörſe.] Anfangs feſt. Schluß matter. Cre⸗ 
ditactien 181, 10. Nordbahn 173, 00. 1860er Looſe 88, 20. 1864er Looſe 
79, 50. Staatsbahn 220, 60. Galizier —, —. Steuerfreies Anlehen 


61, 30. Napoleonsd'or — —. 8 . 

Hamburg, 23. Mai, Nachm. 2 30 Min. Im Verlaufe der Börie 
feſter. Hamburger Staats⸗Prämien⸗Anleihe 89%. — Schluß⸗Courſe: 
National⸗Anleihe 56%. Oeſterr. Credit⸗Actien 72. Oeſterr. 1860er Looſe 
69%. Mexicaner — Vereinsbank 110. Norddeutſche Bank 119. Rheiniſche 
Bahn 116 . Nordbahn 90. Altong⸗Kiel 130%. Fi diſche Anleihe 82%. 
1864er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 88%. 1866er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 83%. 
6proc. Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 70%, Disconto 2% pCt. 

Hamburg, 23. Mai, Nachm. Adr 0 Min. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco feſt, auf Termine beſchränktes Geſchäft, pr. Mai 5400 Pfd. 
netto 169 Bancothaler Br., 168 Gld., pr. Mai⸗Juni 163 Br., 162% Gld. 
Roggen loco behauptet, auf Termine beſchränktes Gefchäft, pr. Mai 5000 
Pfd. Brutto 117 Br., 116 Gld., pr. Mai⸗Juni 111 Br. und Gld. Hafer 
flau. Oel pr. Mai 23%, pr. October 25%. Spiritus unverändert. 
Kaffee feſt. Zink ſtille. — Trübes Wetter. 

d 23. Mai. Petroleum, raff. Type, weiß, 42% Francs 
p 
50, 


er 5 
Pr 23. Mai, Nachmittag 3% Uhr. Nüböl pr. Mai 90, 


„ Pr. Juli⸗ 
Auguſt 91, 50, pr. September⸗Dezember 92, 00. Mehl pr. Mai 71, 25, 
br. Juli⸗Auguſt 71, 75. Spiritus pr. Mai 60, 50. 5 


Berliner Börse vom 23. Mai 1867. 


Fonds- und Seld-OCeurse. Eisenbaha Stamm-Aetien 
Freiw. Staats-Aunl. 


0% 7% bz. 
Staats-Anl. von 185915 104 tz. Dividende pro 1866, 1866, 
Ein m. + 5 — Aachen-Mastrich] — — 14 — 4. 
dito 1884 44, 97 Da Amsterd.-Rottd. | 7 “ 4 08 u. G. 
dito 1855 pe 97 ½ bz erg.-Märkische 4 143% b 
dito 1856 97 bs. erlin-Anhalt, . ‚113 16 217%, ba. 
a 1857467 52. Berlin-Görlit— — 71 55. 
dito 185914 92 bz. ae Be re 8 
aljo e en. Potad: Med is | 16 14. u. 6 
ge. e e . erh 
Berliner Stadt-Oblig. 4% 1 B. lee en N a ap 723 
Kur- u. Neumärk. 378 bz 1 9 2. 
& 2 h 771% B Cön- Minden ne 9 140 ba 
16 * B. Oosel-Oderberg. 2 zb 63%, be. 
ä RER | — dito n — 9 — 2 
FRE — - n he 5 
Se % e I@alisLudwigeb.| 5 | — 86, ba. 
Kor u Neumärk. 490 B udwigsh.Be 10 1085 151 G. 
A 4 904% B. Mayd,-Halberst, |15 — 192 B. 
5 an > 5 Magd.-Leipzig.. 20 — 252 B. 
2 osensche 4 0% ba. L. dei 8 20% ba 
2 (Preussische..... 4 |90%, B. n 3 7 2 * 5 
J Westph. u. Rhein. 4 3 &. n 907 . 
3 Sächsische 4 bz 1 ee. | We | — B. 
Schlesische 4 var bz. 7 4 „2b. 
2 : 0 web. N 
Louisd'or III E. 1Oest.Bk. 800 ba. Nordb. Fr-Wäih. Pie — 1 iM, ba 
Goldkr. 9. 9 bz. Poln-Bkn. — — —[Oberschl. A. 1 12 190% ba. 
Ausländisohe Fonds, 5 et 2 — vs 5 
Heuer We 2 148 Oestr.Fr. St-E. 5 A 
dito  Nat,-Anl...|6 |5 e e Bas i 1 % 
dito Lot.-A. v. 60f4 Oestr. südl.St.-B.] 7 — 1054688 U 
dito dito Sul peln-Tarnow. — 76% B. 
a A an R.Oder-Ufßt-Pr) = |— 93% bs. 
2 te Rheinische. 2 — 116%, ba. 
Ital. neue b proc. Anl. — a hm 2 0 30% ba. 
Run Engl: r 1884 targard-Posen. .| 414 4 90 5 
dito Moll. Anl. 1864 en | Ch | 5 


dito Poln. Sch.-Obl. Ja 
Poln. Pfandbr. ILE. 4 
Polin. Obl. a 600 Fl. 


ı dito à 300 Fl. I Bank- und Industrie-Papiere. 


Kurhass. 40 Thlr. Obl. I. Kassen -V. . J 8 12 
Baden. 35 Fl. Loose Braunschw. B. * 0 
Amerikan. St.-Anl. ..i6 Bremer Bank. 8 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotien. |Danziger Bank .| Je 8 
Berz. Märkische 46 1 
2. = — Gothaer „ 7 * 
T ‘ Hannoversche B. 4 5 
dito III. v. St. 3½g. 77 bz Hamb. Nordd. B.] 9 
Cöln Minden. 99%, B. Vereins B. 810% 10 
ans 212 Königsberger B. 614 17/0 
=. le Be Luxemburger B. 0 6 
en 0 Magdeburger B. 8 
750 © - Posener Bank 7 
u Er Fa reuss. Bank-A. 10108] 13 
Cos.-Oderb, (with) [a |— — Went“ Bank % 4 
dito III. Em. pl — N „ . 
dito IV. Em. ... 87 B. — 
Gal, Ludwigsb.. 70 ½ B. 
Nioderschl-Märk... 14 189 . Berl. Hand., Ges. 8 1 
dito con. 89 B. oburg Oredb.A, 61. 0 
e Nd == D ® 9 
to 8 — un en * 2 
Näschl. Zwelgzb. L. C.|5 00 B. Dise. 8 6% 8 
Öberschlen, . %% [= — — — We 
— 5 wa h Ka 2 ei eininger a 7 — 
I -_ Rita LH u |- 
dite E.. 4% 80 % G. Oeatorr. 14 
o E. able . schl. Bank,-Ver.| 7 | Ti 
dito 8 G. 
Oest.- Fraun. i 16 „ - a | 
Oest- südl. St.-B. ...|3 [224 B. Minerva 71 — 
Rhein, v. St. gar. —— Fbr. v. Eisonbäk 51, | 10 
Rhein-Nahe-B. gar. ..411,1931, br I 
Wechsel- Course. 
Amsterdam 250 Fl. 101 13½ ba. Augsburg 100 Fl. 2 Nis. 20 B. 
dito dito 2 M. 142% ba. Leipzig 100 Thlr.. 8 TIW% 8. 
Hamburg 300 Mk.. 6 T. 181% ba. to dito 2 MIN, G. 
dito dito 2 M. 160 % ba. Frankfurt a. M. 100 Fl.] 2 M86. 0 ba. 
London 1 Lt.... M.. 23 ba. Petersburg 100 8.-R. . 3 ba. 
Paris 300 Fres 2 M. 4a be. dito dito MI % bu. 
ien 250 FI. 8 T. 2. Warschau 90 fl.-R. . 8 TI81½ ba. 
dito 2 M. 79% ba. Bremen 100 Thlr. Goldj8 TIIId% ba. 


Berlin, 23. Mai. Roggen loco 80—Slpfd. 65% —68% lr. am 
Baſſin ab Kahn bez. — N loco 11% Thlr. bez. 2 Spit! 7 loco 
5 get Ab 2 an 19 a 1 Ale ee 19% 
— r. bez., Br. un „Ju . r. bez., . Sept. 
19½ 20 Thlr. bez., Sept⸗Oet. 19% Thlr. bez. 2 


s Breslau, 24. Mal. Wind: Weſt. Wetter: Kalt. Thermometer: 
3 Gray Wärme. Bei beſchränktem Umſatz blieben Getreidepreiſe am 2 


r gut ing ai = 

Weizen mehr beachtet, pr. Pfd. ſchleſi cher weißer 90-106 Sar, 
gelben 90—104 Sgr., feinste Sorte 2— Sgr. über Notiz bezahlt, galigiicher 
n 


und polniſcher weißer 89 —102 Sgr., gelber 89-100 S 


gr., feinſie 


1 


ö 


über Notiz bezahlt. — Roggen feſter, Fr. 8 Pfund 76 bis 84 Sgr., 


feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Gerſte ruhig, pr. 74 Pfund 
belle 57 — 59 Sgr., gelbe 52—55 Sgr. feine Sorten über Noti: bezahlt. 
Hafer wenig beachtet, vr. 50 fe. ſchleſ. 37—40 Sgr. galiz. 34—36 Sgr., ſeinſſe 
Sorten über Notiz bezahlt. — Srbfen angeboten. — Widen wenig 
Umſatz. — Oelſaaten preishaltend. — Lupinen angeboten, pr. 90 Pfd. 
gelbe 38 — 44 Sgr., blaue 4 —44 Sgr. 7 1 Bobueb wenig an⸗ 
geboten. — Schlau lein gute Kaufluſt. Rapskuchen beachtet, 51 bis 


53 Sgr. pr. Einr, 
Sgr. pr. Schff Sgr. pr Schl. 
Weißer Weizen 90—97—106 Bohnen n 75— 
Gelber Weizen 9097103 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto, 
Roggen 76-8084 Schlag⸗Leinſaat . 170-- 190-200 
Geifetn 54—56—61 Winter⸗Raps . 175--188-— 196 
fer 34—38—40 Winter: . 62—172—182 
bjen „ 64—69—74 Sommer⸗Rübſen. . 142—150—160 
. 50—53—56 Leindotter . 136 —140—156 


We hochfeine über Notiz, 


Oberhemden, à 25 Sgr., 1 Thlr., 1%, 2 und 2½ Thl 
M. Naſchkow, Leinwandhandlung, S brug, Nr. 10. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stei b 
Druck von Graß, Barth und Comp. ®. Früchte In Breslau, 25 


u 


